Mit hoher Conceſſion. 


Benmanıl und Ratelügen- State = 


von und für 


Schleſien, die Lauſitz und die angrenzenden Provinzen. 


Beiblatt zur Zeitichrift: SILESIA. 


M 101. 


Freitag, den 17. December 


1845. 


— . ̃⁵ . ̃]⁵ . ͥ Q ̃]—¾ͤ—7— » ⸗]⸗]7—«—«—³¹Q — 


Tages ⸗Kronik. 
(Feuersbrunſt.) 

Liegnitz. Am 15. d. Mis. Abends zwiſchen 9 
und 10 Uhr kam in dem Hauſe des Stellmacher 
Schüttner auf dem Neuländel, Feuer heraus und 
brannte deſſen wie einige nebeuſtehende Häuſer, de— 
ren Dächer mit Holzwerk noch gedeckt woren, ab. 
Trotz ſchnell berbeigecilter Hülfe haben doch nicht 
allen ihre Sachen gerettet werden können, da das 
a zu ſchuell um ſich griff, Ein Glück, daß 

zindſtille herrſchte, fonft hätte das Feuer furchtbar 
werden und größern Schaden anrichten können. Die 
geretteten Sachen wurden ſämmtlich in den dazu 


aufs bereitwilligſte hergegebenen Logengarten unter⸗ 
gebracht, wo auch der größte Theil der Abgebrann⸗ 


ten die Nacht zubrachten. 


N ) Bei dieſem Feuer ſtellte 
ſich wieder heraus wie zweckmäßig es ſei, wenn es 


in einem Hauſe zu brennen anfange, man das Nach⸗ 


nicht, namentlich wie immer an weiblichen. 


barhaus ſogleich einreiße, dadurch würde dem Wei⸗ 
terumſichgreifen ſofort Einhalt gethan. Was unſere 
Löſchanſtalten anlangt, nur ſo viel, daß ſie noch 
sehr mangelhaft find, An Zuſchauern fehlte es auch 
Die 
Entſtehung des Feuers iſt bis jetzt noch nicht ermittelt. 


| Allgemeiner 3 wie freundliche 


— 


„warum in dem Schauſpiel Napoleon. 
Rolle des Kaiſers nicht in dem bekannten grauen Ueberrock er⸗ 
ſcheint, z. B. bei der Einſchiffung auf den Bellerophon?“ Als 


Herr Prediger Otto wird hierdurch ergebenſt er⸗ 
ſucht, ſeine ſo gehaltvolle wie gediegene Rede bei 
Einweihung des von Grund auf gebauten erſten 
Gottesbaufes dieſer Gemeinde von ganz Schleſien, 
dem Druck zu übergeben. Der Ertrag, welcher ein 
reichhaltiger fein dürfte, ſoll zum Beſten dieſes ſchö— 
nen Gotteshauſes beſtimmt werden. Um recht bal⸗ 
dige Veranſtaltung bittet der größte Theil der 

Zuhörer bei der Einweihung am 
15. December d. J. 

5 Eingeſandt. 

In No. 95, des Communal Blattes bemerkt ein Referent: 
der Darſteller der 


Napoleon ſich auf dem vor La Rochelle unter dem Befehl des 


engliſchen Kapitain Maitland liegenden Kriegsſchiffe Bellerophon 


einſchiffte, hatten alle Boote den ſtrengſten Vefehl ſich in gehö⸗ 
riger Entfernung von dem Schiffe zu halten. Auf dem Ver⸗ 
decke ſtand die engliſche Beſatzung in Parade, die Matroſen auf 
den Ragen. Bald darauf erſchien der Kaiſer mit feiner Be⸗ 


gleitung Er trug, wie gewöhnlich, eine grüne Chaſſeur⸗Uniform, 


ohne Ueberrock und den großen Stern der Ehrenlegion. Seine 
Unterkleider beſtanden in einer wien Weſte, weißen Beinklei⸗ 
dern, ſeideneu Strümpfen und Schuhen mit Schnallen. Kapi⸗ 


tain Maitland empfing ihn, die Beſatzung erwies ihm die mili⸗ 


tairiſchen Ehren und in Begleitung des Kapitains beſuchte er 
alle innern Räume des Schiffs. In der Kajüte angelangt, be⸗ 
merkte der Kaiſer ein ſehr huͤbſch gemaltes Bitd einer jugendli⸗ 
chen Dame und erhielt von dem Kapitain auf die Frage: „Wer 
die ſchoͤne Dame ſei?“ die Antwort: „Es iſt meine Frau.“ — 
Auf dem Verdeck wieder angelangt, ſagte er zu ſeinen Beglei⸗ 
tern: „Gegen die engliſche Marine iſt die franzöſiche noch weit 
zurück““ — Aus den den Bellerophon umgebenden im weiten 
Kreiſe liegenden Schiffchen und Booten hatte eines die beſtimmte 
Linie etwas überſchritten. Es befanden ſich mehre Damen darin, 
von denen Eine dem Kapitain ſehr freundlich zunickte und ihm 
Kußhändchen zuwarf, was dieſer ebenſo erwiederte. „Wer iſt 
die junge Dame dort?“ fragte Napoleon. Es iſt meine Frau“ 
— erwiederte der Kapitain. Nun trat der Kaifer auf dem Aus⸗ 
tritt der Schildwacht auf Kriegsſchiffen, lorgnirte die Dame, 
nahm feinen weltberühmten dreieckten Hut ab, verbeugte ſich ſehr 
artig gegen fie und ſagte zum Kapitain Maitland: „Elle est 
plus belle, que son portrait!““ (Sie iſt viel ſchöner als ihr 
Bild.) (Aus engliſchen und franzöſiſchen Zeitungen jener Zeit.) 
Die Verlobung meiner jungſten Tochter Fanny 
mit dem Herrn Dr. Leopold Kronecker beehre 
ich mich Verwandten und Freunden hierdurch erge— 

benſt anzuzeigen. 
Louiſe verwittwete Prausnitzer 

geb. Caro. 
Liegnitz, den 16. Dezember 1847. 


Fanny Prausnitzer, 
r. Kronecker, 
Verlobte. 

N ach ann a u NN ne 
Zu dem bevorſtehenden Weib: = 
> nachtsfeſte erlaube ich mir, meine 
Buch-, Kunſt⸗ und Muſikalienhand⸗ 
lung mit ihrem reichhaltigen und 
> vorgfältig ausgefuchten Lager von 
; Kinder: und Jugendſchriften, Ta⸗ 

& fchenbüchern, Atlanten, Andachts⸗ 
büchern, 2erica 20. ꝛc. und einer 2 
großen Auswahl von Werken der 
ältern und neuern Literatur, ge⸗ 
pe . 
iegnitz, den 6. Dezember . 
ans C. Ed. Reisner. 
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Zum bevorſtehendem Weihnachtsfeſte empfiehlt ſich 
der Unterzeichnete mit einem wohl affortirten Lager 
von Büchern aus allen wiſſenſchaftlichen Fächern, 
ſo wie mit einer großen Auswahl von andern ſich 
zu Geſchenken paſſenden Gegenſtänden, zu deren Anz 
ſicht hiermit ergebenſt einladet. 

J. F. Ku himey, 


= Ser ug 0 


ö tszei f empf ehlt dem ſchätzbaren Wohlwollen 2 

r geehrten Einwohnerſchaft und Umgegend, beſonders allen werthen Literaturfreunden, mit & 
x der geborfamften Bitte um g und zahlreichen Zuſpruch, + 

x | A. H. Strempels x 

Buch-, Kunſt⸗ und Schreibmaterialien Handlung x 

80 im Theater 8 % 

x BD” die reichen Vorräthe literariſcher Kunze: und anderer Weihnachtsgaben % 


& jeder Art, in einer wohlgeordneten und überſichtlichen Auslage zur beliebigen X 

geneigten Anſicht und Auswahl. . ge 3 8 

85 Was die deutfche und Fremd - Literatur an Werken, die ſich zu Feſtgaben eignen, Paſſendes; 

26 und Schönes darbietet, findet man hier aufgeſtellt und habe ich wie fruher, fo auch in dieſem; 

2 Jahre, Alles aufgeboten, was in meinen Kräften ſteht, den Anſpruchen der Gegenwart moͤglichſt 

zu genügen, fo daß ich hoffen darf, geneigtes Vertrauen, ſowohl durch eine befriedigende Aus: 

wahl von Feſtgaben, paſſend für jedes Alter, jeden Stand und jede Confeſſion, — wie auch durch; 
aufmerkſamſte und prompte Bedienung zu rechtfertigen. HM 

6 Da eine ſpezielle Aufführung dieſer Vorräthe nicht gut möglich iſt, fo diene nachſtehende ge⸗ 

drängte allgemeine Aufführung zur leichteren Ueberſicht des Geſammten, mit der ausdrücklichen 

Bemerkung, daß alle von andern Handlungen und Zeitungen ſpeziell angezeigte Bucher und Erſchei⸗ 

nungen ebenfalls auch hier zu haben ſind. f | 

Zu Feſtgaben, deren Zweck entweder zur Belehrung, Bildung, Erbauung ꝛc. vom Bedürfniß 

1 geboten, oder als freundliche Gaben des Luxus zur Unterhaltung, Kurzweil, Zimmerverzie⸗ 

rungen 2c. beſtimmt find, dürften ſich demnach vorzüglich eignen: 

Andacht‘, Gebet- und Geſangbucher, Predigtſammlungen, Pracht: Ausgaben der Bibel und des 88 

Neuen Teſtaments und ähnliche ascetiſche Schriften. 0 
Geſammt⸗Ausgaben deutſcher und . NOT Claſſiker, Gedichte und Werke der höhern 
elletriſtik. f 
Geographiſche, biſtoriſche, biographiſche, naturhiſtoriſche, mathematiſche und aſtronomiſche, desgl. : 
literarhiſtoriſche Lehr- und Lefebücher. 
Atlanten, Globen und Landcharten. 
Eucyclopädien, Wörterbücher der alten und neuen Sprachen; Illuſtrirte Prachtwerke mit Rand: 
zeichnungen, Kupfer-, Holz⸗, und Stahlſtichen. 
: Koch⸗, Haus-, und Wirthſchaftsbücher. 

Kinder: und Jugendſchriften, jedem Alter angemeſſen, in reicher Auswahl von Bilderbü⸗ 
chern mit und ohne Text, A-B-C- und Leſefibeln, Erzählungen, Fabeln, Gedichte und Mähr⸗ 
chen, Reiſebeſchreibungen, geograpbifch, geſchichtlich, naturgeſchichtlich belehrende Bilder- und 
Lehrbücher, Gedichtſammlungen und Mythologien. 5 

Vorlegeblätter zum Zeichnen und Schönſchreiben, und Muſikalien, Lithographien, Kupfer und 
Stahlſtiche, theils in ſchwarzen und colorirten Blättern, theils in Glas-Rahmen gefaßt. 
Ferner erlaube ich mir noch auf eine reichhaltige Auswahl verſchiedener anderer Gegenſtände 

ergebenſt aufmerkſam zu machen, welche, um damit gänzlich zu räumen, zu den billigſten Vreifen, | 

d. h. zu und unter den Einkaufspreiſen, abgelaſſen werden. 
Dahin gehören Kinderſpiele, als: Baukaſten⸗, Geſellſchafts-, Lotto-, Brett- und ähnliche; 

Spiele; Galauterie⸗Gegenſtände, als: Aſchenbecher, Cigarrenhalter, Cartonagen, Uhrge— 

bäuſe, Schmuckhalter, Toilettengegenſtände und Nippſachen; ferner elegante Lederwaaren,; 

als Brieftaſchen und Notizbücher, Viſitencharten und Ballbücher, Cigarren⸗Etuis, Albums, Stamm: 5 

bücher, Brief- und Schreibmappen mit und ohne Schloß, desgl. feine Papeterien, Chancelle⸗? 

rien, Deviſen und Lurıtds Papiere, dergl. Oblaten und feinſte Siegellacke, fo wie alle in das! 

Schreib⸗, Zeichnen und Malerfach einſchlagenden Artikel, als Papiere jeder Art, Stahlfedern,? 

Bleiſtifte, Kreiden, farbige und ſchwarze Tuſchen, feine Tuſchkaſten ꝛc. wie auch ein Lager vor- 

2 züglicher Goldleiſten. j . 9 

Alle dieſe Gegenſtände der gütigſten Beachtung empfohlen haltend, bittet & 
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wiederholt um zahlreich geneigten Zuſpruch 
7 Liegnitz, im Dezember 1847. 


2 


: Gummi:lleberfehube Jagd: und Scheiben⸗Gewehre, Piſto⸗ 
mit ledernen Sohlen fur Damen, Herrn und Kin⸗ len, Terzerole und Jagdgeräthſchaften, 
der ſo wie lackirte Leder⸗Ueberſchuhe, empfiehlt bil— empfiehlt zu Weihnachtsgeſchenken 

ligſt J. Kühl, Bäckerſtraße 103. C. Prätorius, Buchſenmacher. 


— 


am hauptſaͤchlichſten auszeichnen: 


Europa noch nicht gezeigt worden ſind, und 


Noch nie da ge⸗ 
weſen! 


Die direkt aus Egypten angekommene große Menagerie mit 50 lebenden Thieren, 


die Waldmenſchen oder Schimpanze, 8 b 
ſogar noch nicht einmal ausgeſtopft in irgend einem Mu⸗ 


worunter ſich 
welche bis jetzt in ganz 


ſeum exiſtiren, wird auf ihrer Durchreiſe nach Breslau, wo fie das Winterquartier hält, von heute an 


bis Sonntag dem geehrten Publikum zur Schau 


ausgeſtellt. 


Die intereſſante Fütterung der ſaͤmmtlichen Rauhiere, btſowie die Zahmheitsproduktion, findet täglich 
zwei Mal ſtatt. Die erſte um 3 Uhr, die zweite um 5 Uhr, wo ſich die Thierbändigerin in die Behälter 
ſämmtlicher Raubthiere begiebt, ſogar zum Rieſen⸗Eisbären, welcher der erſte iſt, bei welchem es ihr gelungen 
iſt, ihn durch außerordentliche Aufopferung von Mühe, Geduld und Muth, zu zähmen. 


Der Schauplatz iſt in der dazu erbauten Bude vor der Pforte. 


m 


1 SSS 
Zu Weih 


empfiehlt eine 
Waſch⸗Toiletten, Bureaux, 
Barrok⸗, Goldrahm⸗ und andere 
ßerordentlich billigen Preiſen. 
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nach 
Auswahl ſchoͤner Näb-, g 
Polſterſtuͤhle, Chaislongs, Cochaiſen, Sopha's, 
Spiegel, ſo wie alle Arten Moͤbel zu au⸗ 


Putt ſchi 


osky, Thierbändigerin. 


— 
— — 
— 


5 
3 
nken 
Spiel⸗, Satz⸗ und Schreibtiſche, 


Das Berliner Moͤbel⸗Magazin 


im Gaſthote zur goldenen Krone 


neben der Poſt. 


Bei feiner Abreiſe von Liegnitz empfiehlt ſich al⸗ 
len lieben Freunden und Bekannten 8 
von Borde 


eee 


Technische Gesellschaft. 55 
Sonnabend am 18. December. Punkt 70 = 
Uhr Ballotage. Herr Dr. Jacobi wird seins 
Vorträge über Mechanik mit Experimenten 
fortsetzen ; 10 machen auf die Wichtigkeit ” 
und Gemeinnützlichkeit des folgenden Ab = 
schnittes aufmerksam, Recht dringend: bit- Ya 
ten wir, am nächsten Sonnabend alle noch \e 
ausstehenden Bibliotheksbücher unfehlbar ein- Sa 
zulieſern; vom nächsten Montag ab müssen es 
— 

Sen 

— 

2 
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wir die nicht zurückgegebenen durch unsern 
Boten einziehen lassen, 
Der Vorstand, 
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Etabliſſements⸗Anzeige. 
Einem hohen Adel und hochgeehrken Publikum, 
hierorts und Umgegend erlaube ich mir die erge⸗ 
dene Anzeige, daß ich vom 17, d. M. ab eine 
Conditor: und Paſteten⸗Bäckerei 
Baͤckerſtraße No. 68. im Haufe des Herrn 
Kaufmann Koſche 
tablirt habe, und empfehle mich mit Anfertigungen 
aller Arten kalter und warmer Paſteten, ſo wie auch 
Aspic, Gele und Créme, die ſtets fertig zu haben 
ſind. Gleichzeitig empfehle ich mich auch in den 
Wohnungen der geehrten Herrſchaften felbt zu Ars 
rangements bei Dinés, Soupés und ſonſtigen Feſt⸗ 
lichkeiten zu dero geneigten Aufträgen. \ 
Carl Senftleben, Mundkoch. 
Mehrere Gebette Betten, 
ganz neu, von Flaumen⸗ und geſchliſſeuen Federn, 
liegen zum billigen Verkauf in der Breslauer 
Vorſtadt No. 11. 


Mir haben den Herren Böhm und Reichelt zu 
Liegnitz eine Niederlage unferer Kartoffelſtärke⸗ und 
Stärkemehl⸗Fabrikate übergeben, und ermächtiget, 
dieſelben zu biefigen Fabrikpreiſen zu verkaufen. 

Mühlrädlitz im Dezember 1847. 

Verwaltung der Stärke-Fabrik. 


Das Damen ⸗Schuh⸗Lager von 


„ 


J. Küh 
vormals Sommer, Bäckerſtraße 103. 
empfiehlt dem geehrteſten Publiko zu dem bevorſte⸗ 
henden Weihnachtsfeſte fein wohl aſſortirtes Da⸗ 
mens Schub» Lager, als Kamaſchen-Stiefeln und 
Schuhe in Sammt Zeug, Gemsleder und Kalbleder 
mit und ohne Pelz gefüttert, ſehr ſchöne Morgens 
Schuhe für Damen und Herrn, u. ſ. w., ferner 
eine Auswahl weiße und ſchwarze Atlas-Schuhe 
und weißer Engliſchlederner Schuhe zu den moͤg⸗ 
lichſt billigſten Preiſen. 
Friſchen aſtr. Caviar, 
neue Sultan: und Trauben⸗Roſinen 
empfiehlt arl Auguſt Röther. 
We BEE , . ERERI IE 
Zu Panten, bei Liegnitz, werden zweijäh- . 
rige Böcke, edelster Merino - Stämme, zum 


Verkauf gestellt. N 


Di 


Panten, den 14. December 1847. 


A 
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Ausverkauf 


2959999999966. 


; von 
Horndrechsler⸗Waaren. 

Indem ich geſonnen bin, einen großen Ausver— 
kauf von Tabakspfeifen und Stöcken u. dergl. aus 
dem Nachlaß meines verftorbenen Schwagers, des 
Herrn Drechslermſtr. Dres ler, Burgſtr. Nr. 344. 
zu arrangiren; zeige ich einem reſp. Publikum bier⸗ 
mit ergebenſt an, daß ich von heute ab oben benannte 
Gegenſtände in dem geweſenen Verkaufslokal des Gold— 
arbeiter 
ausgeſtellt und unter eignem Koſtenpreiſe dieſelben 


verkaufe, wobei ich nicht verfehle darauf aufmerk- 


ſam zu machen. C. G. Nerger, Drechslermſtr. 
Liegnitz im December 1847. 

NN eee 

< Bon Filzſchuhen mit Lederſohlen > 

empfing ich eine neue Sendung und verkaufe 

= diefelben von 6 Sgr. pro Paar ab. 

— H. Da vidſon. 

© 
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Ring- und Mittelſtr.⸗Ecke. 
III eee 


„ 5 HERAN e. 

Daß bei mir von heute an, wieder mehre Sor— 
ten Wild zu haben iſt; auch werden Beſtellungen 
angenommen. Zum Einkauf und Verkauf zahle ich 
die höchften Preiſe vor jede Gattung des Wildes. 

Liegnitz im goldnen Schwerdt. 

C. Preier, Agent und Handelsmann. 

Brif ia 
nahme finden, wird aber im naͤchſten Stück erſcheinen. 


Hrn. B. Kübler, Burgſtraße No. 344., 


Beſte ſchottiſche Full⸗Brand⸗Heeringe einzeln und 
Schockweiſe billigſt abzulaſſen bei 
* Carl Hamliczef, Frauenſtr. 520. 


Wachswaarenanzeige. 


Meine Baude mit Wachswaaren ſteht während 
des Chriſtmarkts gegenüber dem Gaſthof zum Preus 
ßiſchen Hof, und mein Verfaufsgewölbe befindet ſich 
Burgſtraße No. 252. neben der Reſſource. 

— W. Stauelli. 

Zum Wurſtpiknick auf heute und morgen ladet 
ſeine Freunde hiermit ergebenſt ein 

F Prätorius, Coffetier. 

Roſinen von ausgezeichneter Qualité, 

Backzucker die beſte Waare, 

Oekonomie-Chokolade (in bekannter Güte wieder 
vorräthig.) 0 

Punſch⸗Syrup mit Ananas, Aepfelſine, Himber, 
Citronen in + und 3 Flaſchen. x 

Bekannten weißen Arac. 

Eau de Cologne. 

Biſchof. P 

Sowie alle Sorten Weine empfiehlt 

C. Hawliczek, Frauenſtr. 520. 


Ein gut rentirendes Material-Geſchäft iſt veräns 
derungshalber mit Inventarium bald oder Neujahr 
1848 zu vermiethen und zu beziehen. Das Nähere 
in der Expedition. 


Eine herrſchaftliche Wohnung, beſtehend aus 9 
Piecen nebſt Küche, Keller und ſonſtigem Zubehör 
iſt in dem Haufe No, 525. Ring- und Frauenſtra⸗ 
ßenecke zu vermiethen. 

Zu vermiethen in dem Haufe 160 der Bres— 
lauer⸗Vorſtadt von Oſtern ab, in der 2. Etage 4 
Zimmer nebſt Zubehör, auch kann nach Verlangen, 
Bedientenſtube, Pferdeſtall, Wagenremiſe, Stroh— 
und Heuboden zugegeben werden. 


Theater⸗Repertoir. 

Freitag, den 17ten zum erſten Male: Undine. 
Romantiſche Zauberoper in 4 Akten von Lortzing. 

Sonntag, den gien der letzte Akt der Oper: 
„Der Maskenball“ vorher: Bürgerlich 
und Romantiſch. Luſtſpiel in 4 Akten von 

- Braunfeld. Herr Aſcher: Baron Ringelſtern, 
: als Gaſt. 

Montag, den 20. zum Vortheil des Hrn. Haaſe: 
Ouverture zum Sommernachtstraum von Fe⸗ 
lir Mendelsſohn-Bartboldy. Hierauf zum er⸗ 
ſten Male: Der Verſchwiegene wider 
Willen. Poſſe in 1 Akt. Hierauf: Leben⸗ 
de Bilder. Hierauf: Nach Sonnenun⸗ 
untergang. Luſtſpiel n 1 Akt. Hierauf: 
Der grade Weg der beſte. Poſſe in 1 
Akt. Herr Haaſe — Commiſſionsrath Punſch 
und Candidat Krumm als letzte Gaſtrollen. 

Dienſtag: unbeſtimmt. 

Mittwoch: Letzte Vorſtellung, zum erſten Male: 
Dorf und Stadt. Schauſpiel von Charl. 
Birch Pfeiffer. Lo be. 


ta ſte n. Wegen Mangel an Raum konnte das Theater- Referat des gefchägten Referenten keine Anf⸗ 


Die Redaktion. 


